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Fachwerkstädte e.V. im kommenden Jahr 2025 
vorzubereiten. Ein wesentlicher Beitrag ist die Aus-
lobung des Deutschen Fachwerkpreises 2025. Auf 
den folgenden Seiten �nden Sie den Aufruf zum 
Preis, wir freuen uns über zahlreiche Bewerbungs-
eingänge von herausragenden Fachwerkgebäu-
den und neuerdings auch von innovativen Ent-
wicklungskonzepten für unsere Fachwerkstädte. 
Neben dem Höhepunkt der Fachwerk Triennale 
25 erwarten Sie zahlreiche Veranstaltungen im 
kommenden Jahr, freuen Sie sich auf ein Jahr, das 
sich ganz dem Fachwerk in Deutschland widmet. 

Die Deutsche Fachwerkstraße ruft mit dem Fach-
werksommer 24 ein neues Konzept ins Leben, wel-
ches unseren Fachwerkstädten ermöglicht, ihre 
Veranstaltungen unter einem gemeinsamen The-
ma zu bewerben und durchzuführen. Freuen Sie 
sich auf ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm 
in den Städten, einen kleinen Vorgeschmack 
dazu �nden Sie auf den kommenden Seiten. Ne-
ben den Aktivitäten in den Städten bespielt die 
Deutsche Fachwerkstraße selbst zahlreiche Ver-
anstaltungen und Messen, unter anderem �ndet 
2024 wieder die denkmal Leipzig statt. 

Eine ereignisreiche 2. Jahreshälfte liegt vor uns, 
die Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Fachwerkstädte und der Deutschen 
Fachwerkstraße zeigen die Aktualität des Fach-
werks heute und auch in der Zukunft. Viel Freude 
mit den kommenden Seiten, aber auch auf den 
kommenden Veranstaltungen 

wünscht Ihnen

Hans Benner
und das Team der Geschäftsstelle

Sehr geehrte Damen und Herren,
liebe Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Fachwerkstädte e.V.,

dieses Jahr melden wir uns erst spät mit der ers-
ten Ausgabe der Fachwerk Information 2024. 
Dabei bewegten uns schon viele verschiedene 
Themen in der ersten Jahreshälfte. Auf nationa-
ler Ebene sind es die politischen Themen wie die 
Europawahl gleichermaßen wie die anstehende 
Fußball-Europameisterschaft der Herren. Lokal ste-
hen Kreistags- und Landtagswahlen genauso wie 
städtische Jubiläen in diesem Jahr an. 

Auch für die ADF ist 2024 wieder ein Jahr voller 
Aufgaben und Ereignissen.

Das europäische Projekt „HORIZON 20 – TExTOUR“ 
endet zum September 2024. Für unsere Arbeitsge-
meinschaft bedeutete das Projekt, gemeinsam 
mit den Partnern in der Region Strategien zu ent-
wickeln, das Dreiländereck Polen, Tschechien und 
Deutschland und insbesondere die Umgebinde-
häuser touristisch zu fördern. Während das TEx-
TOUR-Projekt langsam zum Ende kommt, nimmt 
die Fachwerk Triennale 25 Fahrt auf und beginnt 
mit den Aktivitäten in den teilnehmenden Fach-
werkstädten. Eine detaillierte Beschreibung der 
Teilnehmerstädte und ihrer Projekte erfolgt mit der 
nächsten Fachwerk Information in diesem Jahr. 
Mit dem Projekt „Bleicherode 700+“ (wir berich-
teten in der vergangenen Fachwerk Information 
3/23) bearbeitet unsere Arbeitsgemeinschaft ein 
drittes Projekt und erstellt im Auftrag der Stadt Blei-
cherode ein Tourismuskonzept.

Gleichzeitig dient 2024 dazu das 50-jährige 
Jubiläum der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 

EDITORIAL
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(Das vollständige Protokoll ist den Mitgliedern der ADF bereits übersandt worden, auf die Darstellung der 
Anhänge wird hier daher verzichtet)

Protokoll der Mitgliederversammlung 
der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte e. V. (ADF)
am 25. April 2024, 12.00 Uhr in Bad Windsheim
Ort:  
Kleiner Saal, KKC Kur- & Kongress-Center 
Bad Windsheim
Erkenbrechtallee 2, 91438 Bad Windsheim

Teilnehmer:  
siehe Anlage 1

Protokollführung:
Simone Jahn

TOP 1 – Eröffnung/Begrüßung, Feststellung der 
ordnungsmäßigen Einladung und Beschluss-
fähigkeit – Vorstandsvorsitzender Hans Benner

Herr Benner begrüßt die Teilnehmer und dankt 
Herrn Ersten Bürgermeister Heckel für die Einla-
dung nach Bad Windsheim sowie für den herzli-
chen Empfang am Vorabend im Brauhaus Döbler. 
Ebenso dankt Herr Benner dem Vorstand, den AG- 
sowie den Geschäftsstellenmitarbeitern für die ge-
leistete Arbeit. Herr Benner erläutert, dass die Einla-
dungen ordnungsgemäß zugegangen sind und 
stellt die Beschlussfähigkeit fest.

TOP 2 – Grußwort – Erster Bürgermeister 
Jürgen Heckel, Bad Windsheim

Herr Erster Bürgermeister Heckel heißt die Teilneh-
mer herzlich willkommen und dankt Frau Grübler, 
KKT Bad Windsheim, für die perfekte Organisation 
vor Ort. Die Kur- und Fachwerkstadt Bad Winds-
heim hat neben dem KKC Bad Windsheim und 
der Frankentherme, die weit über die Region hin-
aus bekannt sind, weitere Highlights zu bieten. Herr 
Heckel betont, dass neben der schönen Lage in ei-
ner Weinregion Bad Windsheim eine staatlich an-
erkannte Heilquelle und ein Reha-Zentrum besitzt. 
Herr Bürgermeister Heckel lädt u. a. zu Aus�ügen in 
das Fränkische Freilandmuseum ein, in dem man 
zahlreiche Stile im Fachwerkbau bestaunen kann 
und wünscht der Veranstaltung einen erfolgrei-
chen Verlauf. 

TOP 3 – Genehmigung des Protokolls der letzten 
Mitgliederversammlung 2023 vom 11.05.2023 
in Quedlinburg

Das Protokoll wurde per Mail am 30.05.2023 
an die Mitglieder übersandt. 

Es liegen keine Anträge auf Änderung des Proto-
kolls vor. Das Protokoll wird einstimmig genehmigt. 

TOP 4 – Kurzbericht des Vorstandsvorsitzenden – 
Hans Benner 

Herr Benner ruft zu einer Gedenkminute an die 
beiden im Jahr 2023 verstorbenen langjährigen 
Mitglieder, Herrn Eberhard Disch und Herrn Rei-
nald Wiechert, auf. 

Weiter weist Herr Benner auf das Jahr 2025 hin, in 
dem die ADF ihr 50-jähriges Bestehen mit einer 
Jubiläumsveranstaltung am 15. Mai 2025 und 
der Vergabe des Deutschen Fachwerkpreises fei-
ert.  Die Mitgliederversammlung wird, dann aus-
nahmsweise im Herbst, am 22./23. Oktober 2025 
in Bad Urach statt�nden.

Folgende Terminhinweise:

26. 05.2024 Deutscher Fachwerktag

26. 05.2024 Einweihung des Musterhauses 
    im Hessenpark im Rahmen 
    des Klimaprojektes

29.05.2024 Fortbildungsveranstaltung 
    mit dem Niedersächsischen
    Landesamt für Denkmalp�ege 
    „Materialien in der 
    Denkmalp�ege, 
    Das Denkmal Dach“

17./18.09.2024 Bundeskongress Nationale 
    Stadtentwicklungspolitik 
    in Heidelberg

07. – 09.11.2024 denkmal Messe Leipzig

Die TOPs 4 und 5 werden gemeinsam unter TOP 5 
behandelt.

TOP 5 – Bericht zur Geschäftsführung, 
einschließlich Mitgliederstand, Kassenlage – 
Hans Benner, Vorstandsvorsitzender

Herr Benner stellt den Geschäftsbericht 2023 vor 
(siehe Anlage 2) und verweist zusätzlich auf den 
Pressespiegel (siehe Anlage 3). 

Mitgliedschaften 2024

Zum 01.01.2024 wurden die Stadt Ladenburg und 
die Stadt Wolfenbüttel Mitglieder in der Arbeitsge-
meinschaft Deutsche Fachwerkstädte. 
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Folgende Kündigungen, in der Regel bedingt 
durch �nanzielle Gründe, liegen vor:

Holzminden zum 31.12.2024
Stade  zum 31.12.2024
Alfeld  zum 31.12.2025
Schlitz zum 31.12.2025
Quakenbrück zum 31.12.2025
Waldeck zum 31.12.2025
Quedlinburg zum 31.12.2025

2 Einzelmitglieder

Aktuelles aus den Projekten 2024

Fachwerk Triennale 25 – Resiliente Fachwerkstäd-
te – Quartiere der Zukunft
Herr Prof. Gerner stellt als Projektleiter die 13 Städ-
te vor, die an dem im Rahmen der Nationalen 
Stadtentwicklungspolitik geförderten Projektes mit 
unterschiedlichsten Themen teilnehmen (siehe 
Anlage 4).

Die Projekte sind noch in der Feinabstimmung 
und können in Kürze mit einer detaillierten Projekt-
beschreibung auf der Triennale Homepage unter 
https://www.fachwerk-triennale.de/ eingesehen 
werden.

ZIZ – Zukunftsfähige Innenstädte und Zentren, 
Bleicherode 700PLUS
Dieses Projekt befasst sich seit 2023 mit der Reak-
tivierung der Innenstadt von Bleicherode hin zu 
einem gleichermaßen für Gäste wie Einheimische 
attraktiven Raum zum Leben und Verweilen. Im 
Rahmen einer Auftragsvergabe entwickelt die ADF 
ein Tourismuskonzept für die Stadt. 

HORIZON-TExTOUR
Am 30.09.2024 wird das EU Projekt mit Partnern 
aus acht europäischen Pilotregionen enden. Die-
ses Jahr sind eine lokale Abschlussveranstaltung, 
das Treffen des „Steering Committees“ in Trebinje, 
Bosnien sowie die Projektabschlussveranstaltung 
in Spanien in Planung.

TOP 6 – Bericht zur Kassenprüfung, Feststellung 
der Rechnungslegung 2023

Ein Auszug aus dem Rechnungsprüfungsbericht 
wurde an die Mitglieder übermittelt (s. Anlage 5).
Herr Martin, Rechnungsprüfungsamt Celle, bestä-
tigt, dass die Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
führt hat. Aufgrund der vorgenommenen Prüfung 
wird die Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 
und Richtigkeit der Jahresrechnung 2023 bestä-
tigt und die Entlastung des Vorstands für das Ge-
schäftsfahr 2023 empfohlen.

Zusätzlich empfahl Herr Martin, folgenden Vor-
standsbeschluss herbeizuführen:

- Für die ADF 9.181,80 € der freien Rücklage und
40.000,00 € der zweckgebundenen Rücklage 
zuzuführen.

- Für die DFS 22.607,58 € der freien Rücklage
und 16.306,66 € der zweckgebundenen 
Rücklage zuzuführen sowie 29.693,34 € aus 
freigewordenen Mitteln in andere zweck-
gebundene Rücklagen einzustellen. 

Ein entsprechender Beschluss in Bezug auf die 
Rücklagen- und Vermögensbildung hierzu wur-
de vom Vorstand in der vorangegangenen 
(24.04.2024) Vorstandssitzung gefasst. 

TOP 7 – Entlastung des Vorstands für das abge-
laufene Geschäftsjahr

Herr Dr. Nico Ritz dankt der Geschäftsführung für 
die erfolgreiche Arbeit und stellt den Antrag auf 
Entlastung des Vorstands für das abgelaufene 
Geschäftsjahr 2023.

Bei Enthaltung der Vorstandsmitglieder wird dem 
Antrag einstimmig zugestimmt und der Vorstand 
damit entlastet.

TOP 8 – Beschlussfassung Wirtschaftsplan 2024

Die Beschlussvorlage zum Wirtschaftsplan 2024 
liegt den Teilnehmenden vor. Der Wirtschaftsplan 
wird in seiner - durch die Abrechnung von fünf 
Projekten - Komplexität einzeln erläutert. Der Ge-
samthaushalt gliedert sich in fünf Teilhaushalte für 
ADF, DFS, Projekt HORIZON, Projekt Triennale 25 und 
Projekt ZIZ.

Der Wirtschaftsplan 2024 wird einstimmig
beschlossen (siehe Anlage 6).

TOP 9 – Planung Jubiläumsjahr 2025 – 50 Jahre 
ADF – Prof. Gerner

Per Vorstandsbeschluss wurde festgelegt, dass
- der Haushalt 2025 per Umfrage im März 2025 

eingeholt wird.

- die Jubiläumsveranstaltung mit der Vergabe 
des Deutschen Fachwerkpreises am 
15. Mai 2025 in Duderstadt statt�nden wird.

- die Mitgliederversammlung einschließlich 
Gremiensitzungen und Triennale 
Abschlussveranstaltung 
am 22./23. Oktober 2025 in Bad Urach 
durchgeführt wird.

Herr Prof. Gerner wurde vom Vorstand beauftragt, 
ein Konzept zum Jubiläumsjahr zu entwickeln. 
Hierzu stellt er seine Ideen, u. a. zum Grundge-
danken, Slogan, Logo (siehe Anlage 7), Festschrift 
vor.  
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TOP 10 – Deutscher Fachwerkpreis 2025 – 
Prof. Gerner

Herr Prof. Gerner wurde mit der Durchführung des 
Jubiläumsfachwerkpreises vom Vorstand beauf-
tragt. 

Die Ausschreibung weicht von den vergangenen 
Ausschreibungen ab. Erstmals werden die Preise 
in zwei Kategorien vergeben: einmal wie bisher 
für einzelne Gebäude und deren Eigentümer und 
zum anderen für Städte.

Als Preise für die Einzelgebäude werden für den 
1. Platz 3.000,00 €, für den 2. Platz 2.000,00 € und 
für den 3. Platz 1.000,00 € dotiert. Gewinner in der 
Kategorie 2 erhalten Jubiläumsurkunden. Die Aus-
schreibung ist in der Anlage 8 angefügt. 

TOP 11 – Verschiedenes

Es gibt keine Wortmeldung zu diesem TOP.

TOP 12 – Impulsvortrag: Prof. Dr. Konrad Bedal, 
ehemaliger Leiter des Freilandmuseums 
Bad Windsheim

„Was das Windsheimer Fachwerk so bedeutend 
macht – Bauen mit Holz in der Stadt und im Frei-
landmuseum Bad Windsheim“

Der Beitrag steht in Anlage 9 zum Download zur 
Verfügung.

Herr Benner dankt den Anwesenden für die Betei-
ligung und schließt die Sitzung gegen 14.00 Uhr.

Fulda, 29. April 2024

Hans Benner          Simone Jahn
Vorstandsvorsitzender                    Protokollführung
Anlagen



Die Kur- & Kongressstadt Bad Windsheim in Mit-
telfranken war Gastgeber der diesjährigen Jah-
restagung der Arbeitsgemeinschaft Deutsche 
Fachwerkstädte e.V. (ADF) und der Deutschen 
Fachwerkstraße (DFS). 
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Das Kur- & Kongress-Center Bad Windsheim war Veran-
staltungsort der diesjährigen Mitgliederversammlung.

Die Deutschen Fachwerkstädte trafen sich 
in der Kur- und Kongressstadt Bad Windsheim
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte e.V. 
und der Deutschen Fachwerkstraße am 24. und 25. April 2024 in Bad Windsheim

Fachwerk, Kirchen, alte Gassen – ein attraktiver, 
historischer Stadtkern schmückt die ehemals freie 
Reichsstadt. An jeder Ecke gibt es imposante Fach-
werkgebäude zu entdecken: insgesamt zählt Bad 
Windsheim 211 eingetragene Fachwerkkonstrukti-
onen, allein 145 davon im Bereich der historischen 
Altstadt. So eignete sich die Stadt in besonderer 
Weise für das Treffen der Deutschen Fachwerk-
städte. Schon 2017 wurde die Stadt Mitglied in der 
ADF; als Gründungsmitglied ist Bad Windsheim seit 
2021 Teil der Regionalstrecke „Franken – Genuss 
mit Wein und Bier“ innerhalb der DFS. Zahlreiche 
Museen, wie z.B. das Fränkische Freilandmuseum, 
sowie die Frankentherme und die umliegenden 
Naturparke Steigerwald und Frankenhöhe lockten 
nicht nur die Vertreter der deutschen Fachwerk-
städte in die malerische Stadt, sondern bilden 
ganzjährig einen attraktiven Reise- und Erlebnisort 
in Mittelfranken.

Mit der Jahrestagung 2024 der ADF und DFS im 
Kur- und Kongress-Center Bad Windsheim wurden 
insbesondere die drei laufenden Projekte der ADF 

Blick in die Innenstadt von Bad Windsheim.
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rierungen bewerben. Neuerdings werden mit dem 
Deutschen Fachwerkpreis aber auch Mitglieds-
städte für innovative Konzepte, Planungen oder 
Realisierungen, die deutlich zur Zukunftsfähigkeit 
der Fachwerkstädte beitragen, ausgelobt. Die Ver-
gabe �ndet im kommenden Jahr zusammen mit 
dem 50-jährigen Jubiläum der ADF statt.

Sowohl die Projekte als auch der Deutsche Fach-
werkpreis und das nächstjährige Jubiläum der 
ADF verdeutlichen die großen und notwendigen 
Handlungsfelder der Fachwerkstädte für die Zu-
kunft. In enger Zusammenarbeit mit ihren Mit-
gliedsstädten nimmt sich die ADF der Aufgaben 
an, hierüber waren sich die Teilnehmenden der 
Jahrestagung in Bad Windsheim einig.

thematisiert. Das HORIZON 20 – TExTOUR-Projekt 
mit europäischen Partnern aus acht weiteren 
Ländern endet zum September 2024. Mit dem 
TExTOUR-Teilprojekt der ADF im tri-nationalen Um-
gebindeland wurden Strategien entwickelt, peri-
phere ländliche Regionen touristisch zu erschlie-
ßen. Zum Abschluss werden die vergangenen drei 
Projektjahre beleuchtet, auf einer gemeinsamen 
TExTOUR-Konferenz im September vorgestellt und 
den Partnern in der Oberlausitz für die zukünftige 
Entwicklung überlassen.

Das Projekt „Zukunftsfähige Innenstädte und Zen-
tren – Bleicherode 700PLUS“ befasst sich seit 2023 
mit der Reaktivierung der Innenstadt von Blei-
cherode hin zu einem gleichermaßen für Gäste 
wie Einheimische attraktiven Raum zum Leben 
und Verweilen. Im Rahmen einer Auftragsvergabe 
entwickelt die ADF ein Tourismuskonzept für die 
Stadt.

Die Jahrestagung in Bad Windsheim stellt aber 
auch den Startpunkt für die Fachwerk Triennale 
25 innerhalb der Nationalen Stadtentwicklungs-
politik dar. Die Projekte der mit Ende des letzten 
Jahres festgelegten 13 Teilnehmerstädte wurden 
im Rahmen der Hauptversammlung der ADF am 
25. April vorgestellt. Die Beiträge der mittlerweile 6. 
Fachwerk Triennale zeigen die vielfältigen Mög-
lichkeiten für eine zukunftsweisende Entwicklung 
der Fachwerkstädte auf.

Neben den Projekten stand die Jahrestagung 
ganz im Zeichen der Verleihung des Deutschen 
Fachwerkpreises 2025. Mit der Ausschreibung 
des Preises können sich fortan Fachwerkhaus-
Eigentümer in den Mitgliedsstädten der ADF mit 
ihren herausragenden Sanierungen und Restau-

Auch für die kommenden Jahre stellen die Projekte einen 
wichtigen Tätigkeitsbereich der ADF dar.           

Alle Fotos: ADF, Laura Plugge
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NEUE MITGLIEDSCHAFTEN8
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NEUE MITGLIEDSCHAFTEN 9



ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHE FACHWERKSTÄDTE10



ARBEITSGEMEINSCHAFT DEUTSCHE FACHWERKSTÄDTE 11

NEUE MITGLIEDSCHAFTEN 11
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Deutsche
Fachwerk

Straße

Im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative 
entstand nun ein „Kompetenzzentrum für Klima-
schutz in Fachwerkstädten“. 

Beteiligt waren an diesem Projekt neben der Ar-
beitsgemeinschaft Deutsche Fachwerkstädte und 
dem Freilichtmuseum Hessenpark die Modellstäd-
te Wolfhagen, Hannoversch Münden, Bleicherode 
und Schiltach.

Ziel des Zentrums ist es, ein Netzwerk aus fach-
kundigen Partnern aufzubauen, welches sich 
dem Austausch und der Wissensvermittlung zum 
Thema Fachwerkhäuser und Klimaschutz widmet. 
Das Netzwerk wurde vom Bundesministerium für 
Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit 
(BMUB) gefördert. Die Projektkosten betrugen 
350.000 Euro für die gesamte Laufzeit. Die Maß-
nahmen, die im Laufe der rund dreijährigen Pro-
jektphase entwickelt wurden, sollen sich sowohl 
an Hauseigentümer als auch an Kommunen, Pla-
ner und ausführende Unternehmen richten.

Museumsleiter Jens Scheller erinnerte nochmals 
an den zeitlichen Ablauf der Bauphase. 

Das Fachwerkhaus aus Radheim im Odenwald 
wurde um 1790 erbaut und nach mehreren 
Wechseln der Eigentümer*innen sowie Umnut-

zungen 1979 am Originalstandort demontiert. 
Nach 40-jähriger Einlagerung im Freilichtmuseum 
Hessenpark kann es nun als Musterhaus für Ener-
gieef�zienz und zeitgemäßes Wohnen besichtigt 
werden.

Der Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft Deut-
sche Fachwerkstädte Hans Benner betonte in 
seinem Grußwort noch einmal die Wichtigkeit sol-
cher gemeinsamen Projekte. 

In das Projekt des Kompetenzzentrums für Klima-
schutz in Fachwerkstädten bringt die Arbeitsge-
meinschaft nicht nur die Erfahrungen aus den 
fünf Triennalen ein, sondern auch frühere Unter-
suchungen und Beiträge, um auf der einen Seite 
den Fachwerkhausbesitzern möglichst günstige 
Energiequellen zu sichern und auf der anderen 
Seite Fachwerkhäuser insgesamt energiesparen-
der auszustatten.

Im Rahmen der Eröffnungsfeier wurden auch prak-
tische Hinweise auf energiesparende Möglichkei-
ten aufgezeigt. So z.B. Solarziegel, Photovoltaikan-
lagen, Wärmepumpen, etc.

Der Leiter des Kompetenzzentrums Fachwerk, Karl-
Eberhard Feußner, führte die sehr zahlreichen Be-
sucher durch das Musterhaus.

Es lohnt sich immer wieder ein Besuch im Freilicht-
museum Hessenpark.

Eröffnung Fachwerk Musterhaus 
für Energieeffizienz und zeitgemäßes Wohnen
Am Sonntag, dem 26. Mai 2024, wurde das Fachwerk-Musterhaus 
im Hessenpark feierlich eröffnet

Das neu eröffnete Fachwerk-Musterhaus im Hessenpark.                                                                                
Foto: Hans Benner

Hans Benner sprach einige Grußworte zur Eröffnung des 
Musterhauses.



staltungsort. Wieland Menzel, Umgebindehaus-
Fachberater aus Dittelsdorf, hat die Ausstellung im 
Rahmen des europäischen Forschungsprojekts 
TExTOUR kuratiert und führte mit seinem Vortrag 
über das Leben im Umgebindehaus in die Ausstel-
lung ein. Auf einem Weg durch die Jahrhunderte 
wurde ein Überblick vermittelt, wie sich das Umge-
bindehaus zu dem entwickelt hat, was es heute 
ist: Teil der Identität im Dreiländereck. Nach dem 
Vortrag begaben sich die Gäste zu den Ausstel-
lungsräumen und schritten mit den Bildern durch 
das Leben im Umgebindehaus im Dreiländereck. 
Einzelne porträtierte Hausbesitzer waren unter den 
Gästen und berichteten über ihre Erfahrungen 
und ihr Leben im historischen Bau. 

Für die nächsten Monate können Gäste des 
Konrad-Wachsmann-Hauses die Ausstellung im 
Obergeschoss besuchen und bestaunen. Neue 
Standorte für weitere Ausstellungs�ächen, auch 
in Polen und Tschechien, werden bereits wieder 
gesucht. 

DREInsichten auf Wanderschaft

Zum dritten Mal eröffnet die Fotoausstellung. Wieland Menzel (l.) erläutert die Geschichten zu den Bildern. 
Foto: ADF, Laura Plugge

Fotoausstellung wird bereits zum 3. Mal eröffnet

Drei Länder mal drei Häuser – das sind neun ver-
schiedene Hausgeschichten: Der in Zittau leben-
de Fotograf Rafael Sampedro hat Menschen por-
trätiert, die in Umgebindehäusern wohnen oder 
darin arbeiten, die Gäste beherbergen oder da-
bei sind, ein Haus zu retten. Er bringt die Vielfalt der 
Nutzungen und die Besonderheiten der Bauweise 
zum Ausdruck. Zuvorderst aber wird die Beziehung 
der Menschen zu ihren Häusern spürbar. Wir be-
kommen eine Ahnung von der Kraft dieser Volks-
architektur: In der warmen Blockstube schlägt das 
Herz des Hauses – im Umgebindehaus bekommt 
die Seele des Dreiländerecks Raum.

Nach der Ersteröffnung in der MEDA Mittelherwigs-
dorf im März 2023 be�ndet sich die Wanderausstel-
lung nach der Blauen Kugel in Cunewalde nun an 
ihrem dritten Standort, dem Konrad-Wachsmann-
Haus in Niesky. Zur Ausstellungseröffnung am 12. 
März 2024 fanden die Gäste den Weg zum Veran-

15



AUS UNSEREN MITGLIEDSSTÄDTEN16

Mit dem Steering Committee IV fand vom 14. bis 
16. Mai 2024 die letzte Ausschusssitzung des TEx-
TOUR-Projektes statt, bevor das Projekt mit dem 30. 
September 2024 endet. Zum diesjährigen Treffen 
haben die Partner aus Trebinje (Bosnien-Herzego-
wina) eingeladen, um an den drei Tagen neben 
den Projektaktivitäten auch die Region als Teil von 
TExTOUR kennenzulernen.

Nach einer zum Teil holprigen Anreise mit Flugver-
spätungen und verpassten Flügen zum Flugha-
fen Dubrovnik (Kroatien) ging es per Bus über die 
Grenze in das knapp 40 km entfernte Trebinje. Die 
Anreise am Abend ließ die Umgebung der bos-
nischen Stadt mit pitoresker Berglandschaft nur 
erahnen. Um die ganze Schönheit der Region zu 
erleben, ging es am ersten Veranstaltungstag auf 
Erkundungstour. Nach einem Spaziergang durch 
die Altstadt Trebinjes und dem Kennenlernen his-
torisch bedeutender Stätten ging es zum Mittag 
ins Umland zu einem lokalen Gastronomiebe-
trieb, der bereits Teil einer Projektaktivität in Trebin-
je war: mit der „Small Gastronomy School“ (auf 
deutsch: „Kleine Gastronomieschule“) wurden 
lokale (Genuss-)Traditionen hervorgehoben und 
den Gästen präsentiert. Der Nachmittag widmete 
sich den Besuchen verschiedener Religionsstät-
ten und spiegelte die religiöse Vielfalt in der Re-
gion wider.

An Tag 1 des Steering Committee IV ging es auf einen der zahlreichen Berge um Trebinje.

TExTOUR auf der Zielgeraden
Steering Committee IV vom 14. bis 16. Mai 2024 in Trebinje, Bosnien-Herzegowina

Im Sitzungsraum des Hotel Central Park in der Altstadt 
von Trebinje arbeiteten die Teilnehmer an den Projekt-
fortschritten.                       Beide Fotos: ADF, Laura Plugge

16

Nach den Erlebnissen am 
Vortag widmeten sich der 
zweite und dritte Veranstal-
tungstag den Arbeiten am 
Gesamtprojekt. Kurz vor der 
Zielgeraden des Projektes rie-
fen sich die Projektteilnehmer 
ihre Projektziele zu Beginn des 
Vorhabens in den Sinn und 
übertrugen diese auf den 
aktuellen Projektstand: Ha-
ben wir alles erreicht, was wir 
erreichen wollten? Was fehlt 
noch zum Projektabschluss? 
Und vor allem: Wie geht es 
nach dem Projekt weiter? 
Der erste Sitzungstag galt 
dabei vor allem der Präsen-
tation der Projektstände. Die 
einzelnen Arbeitspakete stell-
ten ihre Fortschritte vor und 
erörterten ihre Strategien, die 
sie bis zum Projektabschluss 
weiterverfolgen werden. Mit 
der TExTOUR-Plattform wird 
zum Beispiel ein digitales 
Instrument geschaffen, das 

die Projektergebnisse auch nach der Projektlauf-
zeit zur Verfügung stellen wird, sodass die touristi-
schen Daten auch in Zukunft abgerufen werden 
können. Für das Umgebindeland als Teilprojekt im 
TExTOUR-Projekt bedeutet das eine Datenbank 
mit Umgebindehäusern, attraktive Routen durch 
Polen, Tschechien und Deutschland sowie weitere 
Sehenswürdigkeiten in der Region.

Der zweite Sitzungstag galt dann den insgesamt 
acht Pilotprojekten und deren Projektständen. 
Hier wurden einerseits die Ergebnisse der Projekt-
aktivitäten vorgestellt und andererseits die Maß-
nahmen erläutert, wie es nach dem Projekt wei-
tergehen soll. Alle Teilprojekte präsentierten dabei 
drei sehr erfolgreiche und äußerst vielfältige Pro-
jektjahre und sehen der Zeit nach dem Projekt 
positiv entgegen.
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mal reif, gemeinsam und entschlossen Themen 
wie eine intelligente Verkehrswende und damit 
verbunden natürlich auch den Klimaschutz anzu-
gehen. Dass mit der Hanse ein Dach gefunden 
worden sei, unter dem sich so viele aktive, span-
nende und beherzte Menschen in den Städten 
entlang der einstigen Handelsroute versammeln 
lassen würden, damit war zu Beginn nicht zu rech-
nen gewesen.

Bei der Verabschiedung des Trecks im Rahmen 
der Einbecker Mobilitätstage am Freitag, den 28. 
Juni um 13 Uhr am Alten Rathaus wird Christian 
Meyer ebenfalls dabei sein und auch Richtung 
Alfeld mitradeln. Ausführliche Informationen zum 
HanseTreck auf www.ein.bike

Niedersächsischer Minister für Umwelt 
übernimmt Schirmherrschaft für den 
HANSETRECK 2024
Politisch gemeinsam für eine nachhaltige Zukunft!

Das Projektteam des HanseTreck 2024 hat sich 
intensiv mit der Frage beschäftigt, wer für den 
ausgesprochen nachhaltig aufgestellten Han-
seTreck 2024 die passende Dynamik und notwen-
dige überregionale bzw. norddeutsche Strahlkraft 
auf sich vereint. „Robert Habeck wäre durchaus 
eine Option gewesen, da er noch aus Schleswig-
Holstein stammt, dem Bundesland, wo der Han-
seTreck mit Lübeck sein Ziel am 6. Juli erreichen 
wird. Aber da rund dreiviertel der Strecke des 
HanseTrecks durch Niedersachsen führen, haben 
wir uns doch lieber an den Niedersächsischen 
Minister für Umwelt, Energie und Klimaschutz ge-
wandt.“ so Patricia und Martin Keil, die sich den 
HanseTreck 2024 auf die Fahne geschrieben ha-
ben. 

Die Freude war groß, als Minister Christian Mey-
er der Einladung zur Übernahme der Schirmherr-
schaft mit Begeisterung zustimmte. „Es ist mir eine 
besondere Freude den HanseTreck zu unterstüt-
zen – ein Projekt, das nicht nur historische Routen 
belebt, sondern für Nachhaltigkeit und bewusstes 
Freizeitverhalten steht. Lastenrad-Fahren ist sowohl 
eine gesunde und praktische als auch umwelt-
freundliche Art der Fortbewegung. So sind auch 
die Teilnehmenden des Trecks Botschafterinnen 
und Botschafter einer umweltbewussten Mobilität. 

Dieses Engagement und ihre Begeisterung zei-
gen, dass jede und jeder einzelne von uns einen 
Beitrag zum Klimaschutz leisten kann. Vielen Dank 
an alle Beteiligten für den Einsatz und die Initiati-
ve bei diesem tollen Projekt.“ so Meyer in seinem 
Grußwort. 

Auch Karo Otte, Mitglied des Bundestages für 
den Wahlkreis Goslar, Northeim, Osterode freut 
sich sehr über den HanseTreck: „Das Projekt ver-
bindet eine historische Route mit Diskussionen 
im Hier und Heute und große Themen kann man 
nur in starken, verlässlichen Netzwerken angehen. 
Da können wir von der Hanse lernen. Das derzeiti-
ge Einbecker ‚Themenjahr der Mobilität‘ wird mit 
dieser Idee, vom gemeinsamen entschlossenen 
Kampf gegen die Klimakrise, weit über die Regi-
on hinausstrahlen, genau wie unser Bier seit jeher 
auf den Wegen der Hanse.“

Was mit diesem Projekt zusammenwächst, das 
hätten sich die Organisatoren im Herbst 2023 
noch nicht zu träumen gewagt. Die Zeit sei alle- © MU Niedersachsen / Christian Meyer.
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Die �üringer Montgolfiade ist nur ein Beispiel der zahlreichen Events im Fachwerksommer 24.  Bild: Stadt Heldburg

Fachwerksommer 24
Deutsche Journalistendienste (DJD)

Bis Ende September überraschen viele der Mit-
gliedsstädte der Deutschen Fachwerkstädte 
Besucherinnen und Besucher mit zahlreichen 
Veranstaltungen im Rahmen des ersten „Fach-
werksommers24“. 

Konzerte, Festspiele, Jazzfestivals, Altstadtfeste und 
Fachwerkführungen: Für jeden Geschmack ist et-
was dabei.

Alle Events stehen übersichtlich nach Regionen 
geordnet auf dem Internet-Themenportal der 
Deutschen Fachwerkstraße.
Nachfolgend einige Beispiele für den Fachwerk-
sommer24:

- Das Idsteiner Jazzfestival vom 5. bis zum 7. Juli. 
In der idyllischen Altstadt der südhessischen 
Stadt laden Bands zum musikalischen Stelldich-
ein vor historischer Kulisse ein. Vielfalt ist das 
Motto des Festivals: Mal laut, verrückt und wild, 
mal leise, sehnsüchtig und nachdenklich. Mal 
international oder ganz lokal, mit langjähriger 
Erfahrung oder noch neu auf der Bühne. 

- Die Burgfestspiele Dreieich 
vom 3. Juli bis zum 18. August. 
Jedes Jahr strömen mehrere Zehntausend Be-
sucherinnen und Besucher ins südhessische 
Dreieich, um auf der Burg Hayn ein vielfältiges 
Kulturangebot zu genießen. Sechs Wochen 
lang bietet sie die außergewöhnliche Open-

Air-Kulisse für Theater, Oper, Kabarett, Konzerte, 
Varieté und Lesungen.

- Die Thüringer Montgol�ade am 9. und 10. August. 
Seit 1994 ist Heldburg Austragungsort der Mont-
gol�ade. Alle zwei Jahre treffen sich Tausende 
Ballonsportbegeisterte, um im Heißluftballon 
über das Heldburger Land mitzufahren oder 
das legendäre Ballonglühen zu genießen.

- Der Oberlausitztag vom 10. bis zum 25. August. 
Es ist das bedeutendste Fest der ostsäch-
sischen Region rund um die Spreequellen. 
Altes Brauchtum, Mundart und Musik, Trachten 
und Kulinarik werden hier noch „gelebt“ und 
durch viele Akteure liebevoll ins Bewusstsein 
gebracht.

- Der Thüringer Bratwurstgipfel 
vom 16. bis zum 18. August in Mühlhausen. 
Veranstaltet wird er vom Deutschen Bratwurst-
museum, dem ersten und wohl einzigen Muse-
um weltweit, das sich explizit der Geschichte, 
Tradition und dem kulturellen Stellenwert der 
Bratwurst widmet. 

- Der Schäferlauf in Markgröningen 
(Kreis Ludwigsburg/Baden-Württemberg) 
vom 23. bis zum 26. August. 
Er gilt als ältestes schwäbisches Heimatfest. Der 
Lauf von Schäfern und Schäfertöchtern über das 
300 Schritte lange Stoppelfeld sowie der Festzug 
�nden als Höhepunkt des Events am Samstag in 
der Innenstadt von Markgröningen statt. 
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Die Maßnahmen zur Beschilderung der Oberlau-
sitzer Umgebindehausstraße als 7. Regionalstre-
cke der Deutschen Fachwerkstraße wurden im 
Frühjahr 2024 abgeschlossen. Die insgesamt 60 
touristischen Wegweiser leiten fortan Fachwerk-
interessierte durch die Mitgliedsgemeinden der 
Oberlausitz. 

Weiterhin wurden in den Ortschaften verschiedene 
Rast- und Informationsplätze ausgestattet, welche 
nun durch groß�ächige Hinweistafeln einen Über-
blick über die Deutsche Fachwerkstraße und die 
jeweiligen Besonderheiten vor Ort geben. Durch 
den Waldhufendorfcharakter weisen die Städte 
und Gemeinden eine besondere Siedlungsstruk-
tur auf, welche sich von einer Vielzahl der anderen 
Fachwerkstädte in Deutschland unterscheidet - es 
fehlen historisch bedingt die klassischen Orts- und 
Gemeindezentren, in welchen sich das Fachwerk 
konzentriert. 

Die historisch wertvolle Bausubstanz ist somit dis-
pers im gesamten Siedlungsgebiet verteilt. Dahin-
gehend wurden durch die Mitgliedsorte verschie-
dene Spaziergänge mit Beschilderung angelegt, 
welche auch entsprechend bei Outdooractive 
digital eingep�egt wurden. Entlang der geführ-
ten Touren besteht somit die Möglichkeit die Um-
gebindehäuser mit ihren vielfältigen Details und 
Schmuckelementen in Eigeninitiative zu entde-
cken. Die vielen Einzelmaßnahmen konnten mit 
Hilfe einer 90%igen Förderung aus dem Programm 
GRW-Infra umgesetzt werden.

Umgebindehausportal an der Bautzener Straße im OT 
Ebersbach/Sa.                      Foto: T. Nitsche, Spreequellland

Neues von der Oberlausitzer 
Umgebindehausstraße 
Auf alten Wegen Neues entdecken! 

Gut informiert: Idyllisch, wie hier im Denkmalsort Ober-
cunnersdorf, lässt es sich zur Rast am Infopunkt verwei-
len.                                               Foto: A. Richter, Spreequellland
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Geniessertouren mit dem Motorrad
Neue Broschüre für Motorradreisende auf der Deutschen Fachwerkstraße

Auch mit dem Motorrad kann man die Mitglieds-
städte der Deutschen Fachwerkstraße wunderbar 
entdecken. Die neue Broschüre „Geniessertouren 
mit dem Motorrad“ ergänzt das Internet-Themen-
portal „Motorrad“ in hervorragender Weise. Auf 62 
Seiten stehen für Motorradreisende entlang der 
Deutschen Fachwerkstraße 27 Rundtouren in den 
acht Regionalstrecken, die jeweils auch alle Mit-
gliedsstädte einbinden und 121 Start-/Zieltouren, 
die von den einzelnen Mitgliedsstädten ausge-
hen, zur Verfügung.

Für die Start-/Zieltouren sind die Adressen der Tou-
rist-Informationen jeweils mit einem Tourcode ver-
sehen, um die Start-/Zielstrecke zu laden und auf 
das Navigationssystem zu übertragen. Das System 
ist ebenso für die großen Rundtouren der Regio-
nalstrecken zu handhaben. So lassen sich für Rei-
sende mit dem Motorrad einfach und bequem die 
Routen der Deutschen Fachwerkstraße erkunden. 
Natürlich lassen sich auch die einzelnen Touren 
der Regionalstrecken miteinander kombinieren.

Die Motorradtouren auf der Deutschen Fachwerk-
straße versprechen wundervolle Fachwerkstädte, 
erlebnisreiche und genussvolle Strecken, viele Se-
henswürdigkeiten entlang der Strecke und in den 
Fachwerkstädten. Treffs für Motorradfahrer und Ge-
heimtipps fehlen ebenfalls nicht. Die Touren sind 
so angelegt, dass man sich Zeit nehmen kann 
um die wundervollen Fachwerkstädte ausgiebig 
zu entdecken – am besten natürlich durch eine 
fachkundige Stadtführung durch einen der vielen 
zerti�zierten Stadtführer:innnen in den Mitglieds-
städten.

Neu:
Seit April 2024 stehen alle Touren auch im Louis 
Motorrad-Tourenatlas Deutschland zur Verfügung. 
Der Tourenatlas ist erhältlich in den Louis Filialen 
(Motorrad Bekleidung, Technik und Freizeit) im 
Bundesgebiet und kann natürlich über Louis On-
line bestellt werden. Damit hat die Deutsche Fach-
werkstraße zur Produktlinie „Motorrad“ eine gute 
zielgruppenorientierte  Vertriebsmöglichkeit. 

Über unseren Kooperationspartner MOTORRADST-
RASSEN.DE stand die Broschüre in diesem Jahr in-
teressierten Motorradreisenden auf den wichtigs-
ten Motorradmessen in Deutschland im Frühjahr 
zur Verfügung. 

Dazu gehörten die Veranstaltungen:

Motorradwelt Bodensee / Friedrichshafen
26.01. – 28.01.2024

Motorradmesse Leipzig   
09.02. – 11.02.2024

IMOT München    
16.02. – 18.02.2024

Hamburger Motorradtage   
23.02. – 25.02.2024

Motorräder Dortmund    
29.02. – 03.03.2024

Motorradshow Stockstadt   
06.04. – 07.04.2024
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Präsent war die Deutsche Fachwerkstraße mit ih-
ren Radtourangeboten wieder vor einem großen 
und interessierten Publikum.

Den Startschuss gab die ADFC Radreisemesse in 
Frankfurt am Main am 24. März.

Bereits zum 26. Mail in Folge veranstaltete der 
ADFC seine jährliche RadReiseMesse. 1.600 Besu-
chende hatten Gelegenheit, sich Anregungen für 
ihre sommerlichen Touren zu holen. 

In Bonn-Siegburg war es die 23. Au�age der ADFC 
Radreisemesse. Die Messe hatte am Sonntag, den 
12.04. Verkehrsminister Oliver Krischer eröffnet. 
2.900 Besuchende konnte der ADFC am Veranstal-
tungstag zählen.

In Berlin auf dem ehemaligen Flughafen Berlin 
Tempelhof nutzten 19.000 Besuchende (2023: 

Deutsche Fachwerkstraße auch in diesem Jahr 
wieder auf Radreisemessen in Frankfurt am Main, 
Köln-Bonn-Siegburg und auf der Velo in Berlin

17.000) am 13. und 14. April das frühlingshaft war-
me Wetter, um sich über die Angebote auf der 
Velo zu informieren.

Über die Angebote der Deutschen Fachwerkstra-
ße konnten sich die Besuchenden auf den Rad-
reisemessen neben dem Informationsmaterial der 
Geschäftsstelle zu Radtouren auf der Deutschen 
Fachwerkstraße auch über spezielle Angebote 
unserer Mitgliedsstädte für Radreisende informie-
ren. Für die Angebote der Deutschen Fachwerk-
straße zeigten die Besuchenden großes Interesse.

Dass unsere Fachwerkstädte einen besonderen 
Charme haben, wurde in vielen Gesprächen am 
Messestand deutlich. Die Verbindung zwischen 
reizvollen Landschaften entlang der Strecke und 
den hübschen Fachwerkstädten macht den be-
sonderen Reiz einer Radtour entlang der Deut-
schen Fachwerkstraße aus.

Viele Jahre schon nimmt die DFS an den ADFC Radreisemessen teil, hier der Stand in Bonn-Siegburg. 
Foto: DFS, Elena Kerber
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des Internetangebotes der Deutschen Fachwerk-
straße 

Vorgesehen ist für das Jahr 2024 ebenfalls die Zu-
sammenarbeit mit den Deutschen Journalisten-
diensten (DJD). Hier wird die Pressearbeit durch 
CrossMedia-Kampagnen erweitert. Pressereisen 
stehen ebenfalls auf der Agenda.

Einen Schwerpunkt wird weiterhin das Radtouris-
musprojekt der Deutschen Fachwerkstraße bilden. 
Seitens der Geschäftsstelle ist die Voraussetzung 
geschaffen, dass alle Mitgliedsstädte Radtouren 
selbst einp�egen können. 

Im Rahmen des Vertriebs stehen ADFC Radreise-
messen und weitere Verkaufsförderungsaktionen 
auch mit dem Kooperationspartner Hercules Bikes 
ebenso auf dem Programm.

Weitere Vertriebsmöglichkeiten ergeben sich im 
Geschäftsjahr 2024 durch die Kooperation dem 
ARCD – Auto- und Reiseclub Deutschland.

Die Marktentwicklung in den festgelegten Aus-
landsmärkten Dänemark – in Teilbereichen Schwe-
den -, Niederlande, Belgien, Schweiz wird durch 
unterschiedliche Maßnahmen im Presse-, Veran-
stalter- und SocialMedia-Bereich, im Rahmen der 
Zusammenarbeit mit der Deutschen Zentrale für 
Tourismus, fortgesetzt.

Ausschussversammlung beschließt 
Maßnahmen für das Jahr 2024
Auf Empfehlung des Marketingausschusses der 
Deutschen Fachwerkstraße hat die Ausschussver-
sammlung in der Sitzung am 25.04.2024 in Bad 
Windsheim die Umsetzung der Maßnahmen für 
das Jahr 2024 beschlossen.

Weiterhin steht als Schwerpunkt der Zielmarkt 
Deutschland im Fokus der Aktivitäten. 

In den de�nierten Ansprechgruppen Kultur- und 
denkmalinteressierte Städtereisende, Studienrei-
sende, Wohnmobilreisende, Reisende mit dem 
Fahrrad und dem Motorrad und Reisende mit dem 
Oldtimer werden die Angebote weiterentwickelt.

Die Kernthemen „Fachwerk, Denkmal, Kultur“ wer-
den in den Angeboten berücksichtigt. Dazu zählen 
auch Angebote, die zum Erlebnischarakter in den 
Mitgliedsstädten beitragen, wie beispielsweise his-
torische Märkte, Themenführungen, regionale Ess-
kultur.

Ferner wird die Onlinepräsenz der Deutschen Fach-
werkstraße weiter ausgebaut. Neben der erfolgrei-
chen Facebookpräsenz „Fachwerk am Mittwoch“ 
und der Zusammenarbeit mit dem Blog „Ninas 
Fachwerkliebe“ werden weitere Aktivitäten im Soci-
al Media-Bereich zu den Themen „Fachwerk, Fahr-
rad, Motorrad, Oldtimer“, umgesetzt.

Schwerpunkt ist ferner die weitere Aktualisierung 

Die DFS tagte mit der Ausschussversammlung im Kur- & Kongress-Center Bad Windsheim.        Foto: ADF, Laura Plugge
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Oldtimermessen Bremen Classic 
und Techno Classica Essen 2024 
Deutsche Fachwerkstraße mit ihren Angeboten dabei

die Strecken auf landschaftlich schönen Straßen 
geführt wird.

Darüber hinaus stehen für Reisende mit dem Old-
timer auf dem Themenportal der DFS weitere An-
gebote zur Verfügung, die ständig weiterentwickelt 
und ausgebaut werden. Derzeit sind 18 Strecken-
empfehlungen für Rundtouren von Mitgliedsstäd-
ten enthalten. 25 oldtimerfreundliche Hotels in den 
Mitgliedsstädten der DFS werden vorgestellt. Weiter-
hin gibt es einen jährlichen Kalender mit Oldtimer-
veranstaltungen in den Mitgliedsstädten.

Im Rahmen ihrer Zielgruppenansprache war die 
Deutsche Fachwerkstraße auf den bedeuten-
den Messen für Oldtimerfreunde in Bremen (2.2.- 
4.2.2024) Essen (3.4. – 7.4.2024) dabei.

Zur Bremen Classic Motorshow kamen in diesem 
Jahr 46.407 Besucherinnen und Besucher aus 
Deutschland, den BENELUX-Ländern und den skan-
dinavischen Nachbarländern. Schon deutlich vor 
Beginn des Frühlings beginnt damit in Bremen ein 
gelungener Auftakt in die Saison mit dem Oldtimer.
Auf der größten Klassikermesse der Welt, die Techno 
Classica in Essen, konnten in diesem Jahr 190.000 
Besucherinnen und Besucher aus 41 Nationen ge-
zählt werden.

Im Rahmen der Kooperation mit dem Fiat 500 Club 
Deutschland war auch die Deutsche Fachwerkstra-
ße wieder auf beiden Veranstaltungen dabei und 
konnte viele Interessierte für eine Fahrt mit dem 
Oldtimer auf der Deutschen Fachwerkstraße be-
geistern.

Oldtimerfahrer nehmen gerne das Kartenmaterial 
der Regionalstrecken um die Fachwerkstraße auf 
unterschiedlichen Etappen zu befahren. Besonders 
reizvoll ist es, dass zwischen den Fachwerkstädten 
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VERANSTALTUNGEN28
AUS UNSEREN MITGLIEDSSTÄDTEN

Veranstaltungen

Fachwerk Triennale 25, Kick Off Veranstaltung 
in Wetzlar 
(für Teilnehmer der Fachwerk Triennale 25)
26. September 2024

Denkmal Leipzig
7. bis 9. November 2024

Jubiläumsveranstaltung 
50 Jahre Arbeitsgemeinschaft 
Deutsche Fachwerkstädte mit Vergabe 
des Deutschen Fachwerkpreises 
und Fachwerk Triennale Ausstellung
15. Mai 2025

Veranstaltungen 
der Propstei Johannesberg gGmbH, 
Fortbildung in Denkmalp�ege 
und Altbauerneuerung

Praxisseminar Historische Fenster und Türen 
Mo., 10.06. - Do., 13.06.2024

Praxisseminar Vergolden 
Mo., 17.06. - Do., 20.06.2024

Praxisseminar Lehm und Lehmbautechniken 
Di., 18.06. - Do., 20.06.2024

Praxisseminar Historische Putze und 
Putztechniken
Mo., 24.06. - Mi., 26.06.2024

Fachseminar Kalk - Bindemittel für Mörtel 
und Putz
Mo., 24.06.2024








